
Vor 60 Jahren kamen die beiden
Johannisthaler Antifaschisten Fritz

und Franz Kirsch in faschistischer
Haft um.
Damit sie, und ihre Taten nicht in
Vergessenheit geraten, wollen wir
ihnen hiermit gedenken.
Die Brüder Kirsch stammten aus
einer kinderreichen Arbeiterfamilie in
Johannisthal. Sie wurden Anfang
der zwanziger Jahre Mitglieder im
Kommunistischen Jugendverband
der KPD, der Roten Hilfe und im
Rotfront Kämpferbundes. Sie waren
auch gewerkschaftlich organisiert.
Fritz Kirsch gehörte dem Betriebsrat
des Transformatorenwerkes
Oberschöneweide an. Franz war im
Betriebsrat der Schering-AG
Adlershof.
Im Juli 1933 wurde Fritz von der SA
verhaftet und ins berüchtigte
“Braune Haus” (die heutige
Friedrich-Wolf-Bibliothek) verschleppt
und gefoltert. Später steckte man
ihn in Untersuchungshaft. Die SA
glaubte in ihm seinen Bruder Otto
verhaftet zu haben, der Leiter des
Kommunistischen Jugendverbandes
Johannisthal war. Da er ihn nicht
verriet, konnte Otto aus Johannisthal
verschwinden. Nach seiner
Entlassung setzte Fritz seine illegale
Arbeit fort und wurde 1939 erneut

verhaftet. Er wurde ins KZ
Sachsenhausen eingeliefert, wo er
an “Kreislaufschwäche” verstarb.
Franz beteiligte sich in den dreißiger
Jahren an der illegalen Parteiarbeit
der KPD bei der Schering AG. Er
wurde 1939 wegen seines antifa-
schistisches Engagement festge-
nommen und 1941 im
Volksgerichtshof zu 12 Jahren
Zuchthaus verurteilt. Er verstarb 1944
in der Haft an TBC.

In Erinnerung und Gedenken an
den antifaschistischen Widerstand in
Treptow! Der Kampf geht weiter!

[Quelle: Widerstand in Köpenick und Treptow;
H-W. Wörmann; Gedenkstätte Deutscher
Widerstand]

In Erinnerung und Gedenken an den 
antifaschistischen Widerstand in Treptow...

Franz Kirsch
(1901 - 1944)

Fritz Kirsch (1903 -
1940)
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